
Spöttern gegenüber selbst gefeit zu sein! 
Bei Gott, das W ort „N aturschutz“ umfaßt 
nicht mehr das so vordringliche staats
politische menschheitliche, ja man kann 
wohl —  wenn man tief genug blickt —  sa
gen religiöse Anliegen unseres Zeitalters! 
Es ist ein Anliegen, das zu den Grundlagen  
des Menschseins —  der Religion und der 
Ethik —  gehört. Denn Schutz der N atur ist 
doch in einem: Schutz des „hum anus“ vor 
dem Unmenschen! W as diesen seit bald 200  
Jahren so riesengroß hat werden lassen, be
schäftigt dauernd mein Nachdenken! Mein 
V ortrag „Pflanzenbetrachten mit den Augen 
Goethes“ nahm auch davon seinen Ausgang, 
daß die A rt, wie heute weithin N atur
geschichte in der Schule tradiert wird, 
eigentlich das Staunen und die Ehrfurcht 
vor der N atur untergräbt! Paradoxerweise 
sind es aber doch imm er die Naturwissen
schaften, die „H alt“ rufen, wenn die K auf
leute und die anderen Ausbeuter m it Hilfe 
des von ihnen Geleisteten, auf Kosten un
serer Lebensgrundlagen, der leiblichen wie 
der seelischen, reich werden wollen.

Dipl.-Ing. Bruno Weinmeister

In Zukunft werden sich die verantw ort
lichen Stellen des österreichischen N atur
schutzes nicht nur m it einzelnen N aturparks 
und mit allgemeinen Problemen der Land
schaftspflege zu befassen haben, sondern sie 
werden auch ein positives Konzept in den 
Vordergrund stellen, in dem weite Zonen der 
Ruhe für die Menschen unserer Großstädte  
und für unsere Gäste aus dem Ausland ver
ankert sind und aus dem auch zu erkennen 
sein wird, wie eine vernünftige Symbiose 
zwischen N atur und Mensch aussehen soll. 
Es ist nun allgemein bekannt, daß sich un
ser Lebensraum aus drei Funktionsberei
chen, nämlich den Wohngebieten, den Z o 
nen der Landwirtschaftsbetriebe sowie der 
industriell-gewerblichen Erzeugung und den 
Erholungsgebieten, zusamm ensetzt.
Jedes der angeführten Gebiete ist aber wich

tig-
W ir brauchen also nicht nur Erholungs
gebiete, N aturparks und landschaftlich at
traktive Gebiete, sondern wir benötigen 
auch Grün- und Erholungsflächen zwischen

den Siedlungskernen und den W irtschafts
zonen mit wichtigen w irtschaftlich-techni
schen Bauten. Einen vernünftigen K om pro
miß zwischen Erholungsinteressen und w irt
schaftlichem Aufstieg zu finden, wird dann 
nicht schwerfallen. D amit der Naturschutz  
auch in Zukunft seiner Aufgabe gerecht 
werden kann, hat er folgende Projekte vor
anzutreiben:
•  Einschiebung von Grün- und Erholungs
flächen in Siedlungsgebiete und W irtschafts
zonen.
Ein Musterbeispiel dafür ist das ungeschrie
bene Gesetz der W iener Stadtbauordnung: 
Wien muß immer Landschaft bleiben.
•  Raum für menschliche Erholung.
Zu den Räumen für geistig-seelische R eak
tivierung zählen das Wald viertel und das 
Voralpenland. Erstrebensw ert sind N atur
parks ohne A utoverkehr und ohne tech
nische Großbauten, aber m it gut m arkierten  
Wanderwegen. Bahnbrechendes auf diesem 
Gebiet leistete Prof. Dr. L. M achura durch 
die Anlage der N aturschutzgebiete „Block
heide“ und „Sparbach“ W anderungen durch 
diese Gebiete bilden die richtige Ergänzung  
für Mußestunden.
•  Schaffung von N ationalparks.
Österreichs Landschaft ist vielfältig. W ir 
brauchen daher nicht nur einen Alpennatio
nalpark und die Vollnaturschutzgebiete im 
Burgenland, sondern auch ein N aturschutz
gebiet Wienerwald. Es geht einfach nicht 
an, daß unersetzliches Erholungsland der 
Versiedlung überlassen wird.
Österreich zu einer Zone der Ruhe für die 
Menschen unserer Städte und zum E rh o
lungsland Europas zu machen, wird die vor
nehmste Aufgabe des ÖNB sein.

Benno Nadler

Zu Ihrem Artikel „N aturschutz auf neuen 
W egen“ möchte ich, da Sie selbst zur Dis
kussion aufgefordert haben, als langjähri
ges Mitglied des österreichischen N atur
schutzbundes Stellung nehmen. Zuerst 
würde ich mich gegen eine Änderung des 
Namens Naturschutz aussprechen, da heute 
der Name international verankert ist.
Zu den Aufgaben möchte ich folgendes an
führen:
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